
Am 1. und 2. September fand
eine Hausmesse bei der DES-
TAG Natursteinwerk GmbH in
Lautertal-Reichenbach statt. Ne-
ben einem breiten Angebot an
Materialien sowie an verschiede-
nen Urnen- und Grabmalmodel-
len wurden sog. »Remember-
Rings« von Schmelter & Heine
präsentiert. Gezeigt wurde u.a.
eine Kollektion von Silberringen,
die mit Edelsteinen kombiniert
sind. Die Ringe sind u. a. Sym-
bol für die Verbindung zweier
Menschen. Raimund Schmelter
und Dorothea Heine haben ein
eigenes »Atelier für Künstleri-
sche Produktentwicklung« und
arbeiten seit zwei Jahren u. a.
im Bereich Grabdesign mit der
DESTAG zusammen. 

Neues Lager

Am 8. und 9. September hat
die DESTAG ihr neues Lager

Nord in Dielmissen im Weser-
bergland eröffnet (Ansprech-
partner: Thomas Campe, Tel.:
01 75 / 9 34 94 62. Dort wird
ständig eine große Auswahl an
Spaltfelsen in Tauerngrün, Val-
verde, Atlantis, Basaltsäulen so-
wie anderen neuen Materialien
geboten.

DESTAG Natursteinwerk GmbH
Nibelungenstraße 351
64686 Lautertal-Reichenbach
Tel.: 0 62 54 / 3 01 - 0
Fax: 0 62 54 / 3 01 - 41
info@destag-dnw.de
www.destag-natursteinwerk.de

Hausmessen

Ringe für die Erinnerung

Urnengrabmal, allseitig

geschliffen

»Remember-Ring« von

Schmelter & Heine

Limitierte Serie

An drei Wochenenden im Sep-
tember veranstaltete die Lithos
Marmor GmbH Herbstausstel-
lungen in ihren Niederlassun-
gen in Unna, Nohra, Winsen
und Lampertheim. Neben einer
großen Auswahl an Grabmal-
modellen wurde u. a. die neue
limitierte Serie »Lithos Exklu-
siv« präsentiert, die das Unter-
nehmen in Zusammenarbeit mit
dem Aachener Bildhauer Robert
Simon anbietet. Bei jedem
Grabdenkmal aus der Serie han-
delt es sich um ein Einzelstück.

Modelle aus der Serie

»Lithos Exklusiv«

Grabmalausstellung bei Lithos Marmor

Die Steine haben Namen wie
»Der Weg«, »Segel«, »Raum
und Zeit«, »Abschied« oder
»Der Felsen«.

Lithos-Marmor GmbH 
Max-Planck-Str. 21
59423 Unna 
Tel.: 0 23 03 / 9 86 90 - 0 
Fax: 0 23 03 / 9 86 90 - 34 
mail@lithosmarmor.de 
www.lithosmarmor.de
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Der traditionelle Stone Event der
Kurz Natursteine GmbH fand
diesmal vom 31. August bis 2.
September im neuen Kurz-Na-
turstein-Zentrum Bergstraße
statt. Insgesamt 430 Besucher
zählte das Unternehmen, das in
diesem Jahr 60-jähriges Beste-
hen feiert. »Der Tradition ver-
pflichtet zu sein, bedeutet für
uns ständige Weiterentwicklung
und Innovation«, erklärte GF Os-
wald Kurz gegenüber underer
Redaktion. Als »Weltneuheit«
präsentierte das Unternehmen
diesmal das 3D-Skulpturen-
Denkmal nach Entwürfen von
Norman Essinger.

Neue Ausstellung

Im neuen Kurz Naturstein-Zen-
trum bietet die Firma ihren Kun-
den eine große und vielfältige
Ausstellung: Felsen und Basalt-
säulen im Außenbereich sowie
Grabmaldesign und Garten-

skulpturen im Innenbereich.
Insbesondere innen hatte man
nicht einfach Stein an Stein ge-
stellt, sondern liebevoll Grab-
steine, Steinmöbel, Skulpturen
und Accessoires in Gruppen ar-
rangiert. Viele Besucher erleb-
ten diese Form der Präsenta-
tion als wohltuend und nahmen
Anregungen für die eigene Aus-
stellung mit nachhause. 

Neu: 3 D-Skulpturensteine

und Grabmale mit Glas

Großen Anklang fanden insbe-
sondere Modelle aus den Ge-
steinssorten BAHAMA BLUE
und NIGHT ROSE sowie neue
Modelle mit Elementen aus
buntem Glas. Mitaussteller wa-
ren die Firmen Plein Bronzen, 
J. König, Rottenecker und
denkmal.

Am 31. August genossen viele
Besucher zusammen mit den
Gastgebern eine stimmungsvol-
le Jubiläumsfeier mit musikali-
scher Untermalung durch einen
Gospelchor. Am 1. September
fand im Allee-Hotel Europa ein
Gala-Abend statt, am 2. Sep-
tember stand außerdem das
1. Benzheimer Werkstattge-
spräch auf dem Programm.

Ein Porträt der Firma und eine
ausführlicher Hausmessenbe-
richt erscheinen in unserer No-
vemberausgabe mit Themen-
schwerpunkt »Friedhof und
Grabmal«. 

Kurz Natursteine GmbH
Nibelungenstraße 100
64625 Bensheim
Tel.: 0 62 51 / 8 59 50 - 0
Fax: 0 62 51 / 8 59 50 - 21
www.kurz-natursteine.de

Hausmessen

Firmen und Produkte

60 Jahre Kurz

Das neue Kurz Naturstein-Zentrum in Bensheim Jonas Knauer aus Koblenz

Oswald Kurz mit seinen Söhnen

Stephan und Alexander mit neu

präsentierten 3D-Skulpturen-

steinen

Grabmal mit Glaselement

Seit mehr als 200 Jahren ge-
winnt und verarbeitet die Wil-
helm Fark GmbH aus Havixbeck
BAUMBERGER SANDSTEIN.
Das Unternehmen besitzt einen
der letzten drei Brüche auf dem

Baumberg (� S. 64) und be-
schäftigt ein knappes Dutzend
Mitarbeiter – überwiegend
Steinmetzen bzw.
Steinbildhauer – , die sich um
die Gewinnnung des Rohmate-

rials und die Verarbeitung bis
zur Auslieferung bzw. den Ein-
bau am Objekt kümmern. Die
Firma blickt außerdem auf eine
lange Tradition als Ausbildungs-
betrieb zurück. Seit sieben Ge-

nerationen ist das Unterneh-
men in Familienbesitz. Ein
Wechsel an der Spitze steht be-
vor: In Kürze soll die achte Ge-
neration die Geschäftsleitung
übernehmen.

Dipl.-Geol. Bodo Wistinghausen

Wilhelm Fark GmbH
Poppenbeck 11
48329 Havixbeck
Tel.: 0 25 07 / 14 00
Fax: 0 25 07 / 79 42
info@fark-naturstein.de
www.fark-naturstein.de 

Wechsel bei Fark

Werkhof der Firma Fark Steinmetzwerkstatt der Wilhelm Fark GmbH
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Kamine aus
Naturstein
Der Meisterbetrieb Wilhelm
Vieth aus Nottuln gewinnt seit
Generationen BAUMBERGER
KALKSANDSTEIN in einem ei-
genen Bruch, aus dem u.a. Ka-
minverkleidungen hergestellt
werden. Gefertigt werden auch
traditionelle Herdfeuer und Stil-
kamine aus BAUMBERGER,
Marmor und Granit sowie Ka-
chel- und Speck-steinöfen mit
modernster Heiztechnik. Das
Angebot rundet sich ab durch
Fensterbänke, Treppen und Kü-
chenarbeitsplatten aus Natur-
stein und Einzelanfertigungen
wie Stelen, Tröge, Vasen etc.
Die Fertigung erfolgt in einer ei-
genen Steinmetzwerkstatt.

Meisterbetrieb Wilhelm Vieth
Baumberg 86 
48301 Nottuln 
Tel.: 0 25 02 / 64 87 
Fax: 0 25 02 / 99 74
Vieth.Kaminbau@t-online.de 
www.steinmetz-vieth.de

Bei einer Besichtigung des
Steinbruchs und des Bearbei-
tungsbetriebs der ARGE Na-
tursteinwerke in Flossenbürg-
Altenhammer ist dem Bischof
Dr. Gerhard Ludwig Müller aus
Regensburg das Meisterstück
des Jungmeisters und Stein-
technikers Daniel Gonsior be-
sonders aufgefallen. »Hand
Gottes« ist der Titel der Arbeit
aus Granit, die laut Gonsior
»Allmacht und Größe symboli-

siert«. Wo das Meisterstück
letztendlich aufgestellt wird, ist
noch offen.

ARGE Natursteinwerke
Flossenbürger Straße 17
92696 Flossenbürg-Altenham-
mer
Tel.: 0 96 03 / 10 91
Fax: 0 96 03 / 25 75
info@natursteinwerke.de
www.natursteinwerke.de

Firmen und Produkte

Hand Gottes aus Granit

Die »Hand Gottes« (v.l.n.r.): Franz Rosner, Chef der ARGE Naturstein-

werke, Bischof Dr. Gerhard Ludwig Müller (m.) und Daniel Gonsior. 

Reine Luft

Staub – und besonders Quarz-
staub – ist gefährlich, das wis-
sen alle Steinarbeiter. Teilchen
unter 10 µm werden mit der
Atemluft inhaliert, kleiner als
2,5 µm dringen sie in die Lunge
ein und ultrafeine Partikel klei-
ner 0,1 µm gelangen über die
Lungenbläschen in das Blut.
Unter dem Begriff »Dr. Staub-
frei« fasst die Seelbach Interna-
tional GmbH aus Rennerod
Staubentfernungssysteme zu-
sammen. Mit Stefan Klapka hat
das Unternehmen einen neuen
Verkaufsleiter auf diesem Ge-
biet. 
Mit dem Staubsauger Pull-
mann Ermator S 1200 kann der
Staub direkt an der Entste-
hungsstelle abgesaugt werden.
Der Staub wird durch einen
Saugschlauch von 38 mm
Durchmesser in das Longo-
pack® Sacksystem geführt
und dort abgeschieden. Die
Anschlussleistung des Staub-

saugers beträgt 1 200 W. Bei
einem Unterdruck von
238 mbar werden pro Stunde
160 m3 Luft abgesaugt.

Raumluftentstaubung

Der Luftreiniger Pullmann Er-
mator A 700 ist ein leichtes
handliches Gerät für die Raum-
luftentstaubung. Mit den Ab-
messungen 42,0 cm x 40,5 cm
x 47,0 cm hat es eine Eigen-
masse von nur 14 kg. Durch die
Anschlussleistung von 215 W
werden in der Stunde 700 m3

Luft angesaugt, in einem
waschbaren Grobfilter (90 PPI)
und einem HEPA 13 Feinstaub-
filter gereinigt und wieder abge-
geben. Wird der Ermator A 700
in die Tür gestellt, saugt er die
verschmutzte Raumluft an und
die gereinigte Luft strömt über
dem Gerät wieder zurück in
den Arbeitsraum. Bei Innenar-
beiten bleiben die Nebenräume
staubfrei. 

Der Luftreiniger Pullmann

Ermator A 700

(Quelle: KSKOMM-Pressemit-
teilung vom 29. August)

Dr. Gh

Seelbach International GmbH
Hauptstraße 20
56477 Rennerod
Tel.: 0 26 64 / 9 12 80
Fax: 0 26 64 / 91 28 10
info@seelbach-
international.com
www.seelbach-werkzeuge.de
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Seit über sieben Jahre präsen-
tiert die Noris Fliesen- und Na-
tursteinhandel GmbH in Nürn-
berg Natursteine aus 20 Ländern
und über 500 Sorten Fliesen.
Zum Unternehmen gehören ein
Außendienst, eine 200 m≈ große
Ausstellung in der Nürnberger
Nordstadt, zwei Kooperations-
partner in Sachen Bäderpräsen-
tation und ein 15-köpfiges Ex-
pertenteam. Über Fliesenleger,
Heimwerker und Bauträger stat-
tet Noris jährlich zahlreiche Häu-
ser und Wohneinheiten in der
Region Nürnberg mit Fliesen
und Bädern aus. Auch die Berei-
che Renovierung und Neuein-
richtung sind wichtige Ge-
schäftsfelder. »Gastronomieob-
jekte und Aufträge der Kommu-
nen sind unsere Spezialität«, so
Geschäftsführer Dietmar Loy. 

Neue Materialien im Fokus

Eine andere Besonderheit ist der
nur 1 bis 5 mm starke, und des-
halb biegsame Sandstein, den
Noris in der Region exklusiv ver-
treibt. »Wir suchen immer neue
Materialien«, sagt Dietmar Loy.
»Deshalb haben wir mehr als
nur die bekannten Marken im

Programm.« Eine Vergrößerung
des Unternehmens mit einer
neuen Ausstellungspräsentation
ist für Ende 2007 geplant. »Wir
werden eine neue Konzeption
bieten, die unserer Philosophie
von Teamwork, Innovation und
Kundennähe ein Umfeld bietet,
das es so noch nicht gibt und
Kunden begeistern wird«, sagt
Geschäftsführerin Birgit Erbi. 

Noris Fliesen und Naturstein-
handel GmbH
Kreulstraße 55
90480 Nürnberg
Tel.: 09 11 / 35 03 60
Fax: 09 11 / 3 50 36 20
info@noris-fliesen.de
www.noris-fliesen.de

Firmen und Produkte

Telefon (0 93 66) 90 66-0, Telefax (0 93 66) 90 66 66
Verkauf (0 93 66) 90 66 20, www.kkw-stein.de

Die Einkaufsquelle für Muschelkalk und Sandsteine
auch für Rohplatten, Fertig- und Steinmetzarbeiten,

sowie alles für den GaLa-Bau
Muschelkalk-Steinbrüche
Kirchheim · Kleinrinderfeld · Krensheim
Moos · Eibelstadt

Main-Sandstein
Farbe: rot, gelb, grün, violett

Biegsamer Sandstein

Birgit Erbi und Dietmar Loy sind

Geschäftsführer der Noris

Fliesen- und Natursteinhandel

GmbH.

Die Rosskopf & Partner AG wei-
tet die Produktionskapazitäten
an ihrem thüringischen Standort
Obermehler erheblich aus. Die
seit 1997 existierende Betriebs-
stätte fungiert als Kompetenz-
zentrum des Verarbeiters von
Quarzwerkstoff. Mit der Ge-
samtinvestition von 1,24 Mio. €
will Rosskopf und Partner u. a.
neue Maschinen und Einrichtun-
gen zur Erweiterung der Produk-
tionskapazitäten anschaffen so-
wie bauliche Maßnahmen im
Verwaltungsbereich realisieren.
Außerdem werden mindestens
zehn neue Arbeitsplätze entste-
hen. Zur Unterstützung des Vor-

habens übergab Thüringens
Wirtschaftsminister Jürgen
Reinholz am 6. September bei
einem Unternehmensbesuch in
Obermehler einen Zuwen-
dungsbescheid über 222 000€
aus Mitteln der Gemeinschafts-
aufgabe »Verbesserung der re-
gionalen Wirtschaftsstruktur«.

Rosskopf & Partner AG
Am Flugplatz 3
99996 Obermehler
Tel.: 03 60 21 / 98 99 - 0
Fax: 03 60 21 / 98 99 - 0
info@rosskopf-partner.com
www.rosskopf-partner.com

»Arte Mundit« heißt die neue
Technik der Firma Remmers für
die Reinigung von stark struktu-
rierten Wand-, Decken und Bo-
denflächen im Innenbereich. Auf
der Grundlage eines besonderen
Naturlatex entfernt »Arte Mun-
dit« langjährige Verschmutzun-
gen von Oberflächen wie Natur-
stein, Ziegel, Terrakotta, Beton
und Putz und wurde speziell für
die Reinigung historischer Ge-
bäude entwickelt. In einem scho-

nenden Verfahren werden die
Oberflächen hochwertiger Skulp-
turen und facettenreicher Orna-
mente gereinigt – vom einzelnen
Stein bis hin zur ganzen Kathe-
drale. Auf die zu reinigende Flä-
che wird eine Kautschukmasse
aufgetragen und nach Aushär-
tung wieder abgezogen. Durch
dieses »Peeling« werden Verun-
reinigungen ohne Eingriff in die
Substanz abgelöst und in den La-
tex eingelagert. »Arte Mundit«

Remmers Baustofftechnik
Postfach 1255 
49624 Löningen
Tel.: 0 54 32 / 83 - 0
Fax: 0 54 32 / 83 - 7 08
info@remmers.de
www.remmers.de

Peeling mit Naturlatex

»Arte Mundit« heißt die neue

Reinigungstechnik der Remmers

Baustofftechnik. Es handelt sich

dabei um eine abziehbare Natur-

latexschicht. 

kann problemlos während der
Nutzung eines Gebäudes durch-
geführt werden, da eine Belas-
tung durch Wasser oder Strahl-
gut nicht erfolgt und es zu keiner
Staubentwicklung kommt. 

Expansion in Obermehler

Thüringens Wirtschaftsminister Jürgen Reinholz mit den Rosskopf &

Partner-Vorständen Helmut Rosskopf (l.) und Martin Funck
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Die Firma ADI, der CNC-Partner
der Firma König, bietet ein
neues leistungsstarkes Hochge-
schwindigkeitswerkzeug für
Granit an. Dieser Fingerfräser
bietet eine neue Technologie,
die das Arbeiten mit einem
Vorschub zwischen 400 –
500 mm / min (Werkzeug für
30 mm starkes Material) ermög-
licht. Somit können Betriebe, die
einen hohen Durchlauf haben,
laut Hersteller effizient arbeiten
und ihre Maschine besser aus-
lasten. In Kombination mit den

ebenfalls neu entwickelten UHS-
Profilwerkzeugen (ultra high
speed) kann Zeit und letztend-
lich auch Geld gespart werden,
so die Firma König. Das Werk-
zeug ist für 30 mm oder 40 mm
starkes Material erhältlich.  

J.König GmbH & Co
Dieselstraße 2
76227 Karlsruhe
Tel.: 07 21 / 4 09 05 - 0
info@j-koenig.de
www.j-koenig.de

Aus den Verbänden

in Ruhe auswählen
im Shop direkt kaufen

www.abrasivi-theobald.de

Preise zzgl. MwSt + Fracht

abrasivi
THEOBALD

H.W. Theobald GmbH
Tel. 0049 (0) 6894 36264

Fax 0049 (0) 6894 383213
Gehnbachstraße 4
66386 St. Ingbert

ab 12,00 €

ab 12,00 €

ab 14,00 €

ab  3,15 €

ab 3,80 €

ab 1,21 €

ab 1,65 €

Neuer Fingerfräser

Der neue Hoch-

geschwindig-

keits-Finger-

fräser von ADI

Die Steinmetzinnung Regens-
burg hat einen gemeinsamen
Ausflug unternommen. Nach-
dem man im letzten Jahr Vel-

Ausflug nach Schwandorf

Die Mitglieder der Regensburger

Innung in Schwandorf

Führung durch die Schwandor-
fer Felsenkeller auf dem Pro-
gramm, die von Rupert Pröll or-
ganisiert wurde. Mit einem ge-
mütlichen Abendessen im Fär-
berhaus, einem der ältesten
Handwerkerhäuser in Schwan-
dorf, endete die Veranstaltung.
Die gemeinsamen Ausflüge
wurden von Obermeister Oskar
Reithmeier ins Leben gerufen.

Der LIV Nordrhein hat am 
1. September im Rahmen eines
Festes Franz Schmitt und Leo-
pold Mehlem mit der Goldenen
Ehrennadel geehrt. BIM Martin
Schwieren würdigte die über-
raschten und sichtlich gerühr-
ten Männer für ihr Engagement
und ihre Leistungen. Franz
Schmitt hat nach 25 Jahren sei-
ne Tätigkeit als Dozent für tech-
nisches Zeichnen an der Mei-
sterschule in Düsseldorf been-

Gold für Urgesteine

BIM Martin Schwieren bei der

Verleihung der Goldenen Ehren-

nadel an Franz Schmitt (l.) und

Leopold Mehlem (r.). 

Firmen und Produkte

burg besucht hatte, ging es
diesmal nach Schwandorf.
Nach einem Besuch beim Mit-
gliedsbetrieb Pröll, stand eine

LIV Bayern

LIV Nordrhein

det. Leopold Mehlem ist trotz
seiner 80 Jahre immer noch eh-
renamtlich für das Steinmetz-
handwerk aktiv. 
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Der LIV Rheinland-Pfalz steckt
derzeit mitten in den Vorberei-
tungen für die Landesgarten-
schau 2008 in Bingen, an der
man sich laut LIM Helmut Bar-
tholomä mit einer Grabmalaus-
stellung beteiligt. Außerdem
steuert der Gestaltungskreis ei-
nen Brunnen bei, der auch nach
der Gartenschau im Hilde-Gar-
ten bleiben soll. Nicht zuletzt

aufgrund sinkender Mitglieder-
zahlen regte der Vorstand an, in
diesem Jahr keine Herbstver-
sammlung einzuberufen, son-
dern ein Seminar für Mitglieds-
betriebe anzubieten. Nach dem
Bericht von GF Tobias Schuh-
macher wurden Vorstand und
Geschäftsführung entlastet.
BIM Martin Schwieren, den der
LIV eingeladen hatte, berichtete

über Aktuelles aus dem BIV.
Auf dem Programm stand auch
ein Vortrag von Helmut H. Huf-
nagel von der Kosona, einem
Zusammenschluss mehrerer
Anbieter von Solnhofer Kalk-
stein. Hufnagel informierte über
die Themen CE-Kennzeichnung
und Fugen. 
Nach einem Vortrag über die
Burg Limburg wurde das mittel-
alterliche Bauwerk besichtigt,
auf dessen Gelände sich immer
noch die 8 t schwere Säule mit
Kapitell befindet, die zur
Bundestagung 1996 im Rah-
men eines Symposiums gefer-

tigt und aufgestellt worden war.
Abends ließ man die nach An-
gaben von Beteiligten sehr har-
monische Tagung gemeinsam
ausklingen. Im nächsten Jahr
findet die Verbandstagung in
Trier statt. 

Aus den Verbänden

LIV Rheinland-Pfalz

Innung Schleswig-Holstein

Harmonische Tagung

Am 24. und 25. August fand in Bad Dürkheim die Lan-
desverbandstagung des LIV Rheinland-Pfalz statt. Auch
BIM Martin Schwieren besuchte die Veranstaltung.

An der Veranstaltung in der Bil-
dungsstätte Bau der Kreishand-
werkerschaft Neumünster nah-
men auch viele Eltern, Ver-
wandte, Freunde sowie Vertre-
ter der Ausbildungsbetriebe teil.
Im Innenhof des Geländes wur-
den  die Gesellenstücke vorge-
stellt – allesamt Grabmale. Hel-
mert wies auf den Anspruch
der Arbeiten, teils mit Bezug
zur klassischen Architektur, und
auf die Vielfalt der verwendeten
Materialien hin. Neben HALM-
STAD sowie BOHUS-GRAU
bzw. ROT hatten die Prüflinge
auch ROTEN WESERSAND-
STEIN und OBERNKIRCHENER
SANDSTEIN verarbeitet.
Allerdings haben nur vier der
sechs Jahrgangsabsolventen
ihren Gesellenbrief erhalten.
Zwei Prüflinge waren an der
theoretischen bzw. der prakti-

schen Prüfung gescheitert. Sie
müssen diese im Februar
wiederholen. Dass zu streng
benotet wurde, schließt Stein-
metzmeister Peter Heine aus
Elmshorn, seit sieben Jahren
Vorsitzender des Gesellenprü-
fungsausschuss, aus. Man
habe dieselben Maßstäbe wie
in den vergangenen Jahren an-
gesetzt, betonte er. 2005 habe
das Gros der Junggesellen mit
den Noten 2 oder mindestens 3
abgeschlossen. Diesmal schaff-
te Tim Kondritz von der Firma
Anton Barth aus Kiel als Jahr-
gangsbester zweimal die Note
3. Über die Jahre gesehen, hat
Heine eine leicht abnehmende
Tendenz bei der Qualität der
Prüfungsergebnisse festge-
stellt.
Die drei weiteren Junggesellen
sind Marc Arendt (Firma Recht-

glaub-Wolf, Lübeck), Jan-Hen-
drik Marggraff (Firma Marggraff
Naturstein, Westerrönfeld) und
Gunnar Lorenz von Helmerts ei-
gener Firma, der Otto Hoff-
mann GmbH in Ratzeburg. Der
Gesellenprüfungskommission
gehören neben Heine noch
Jörg Stapelfeldt (Bad Schwar-
tau), Gesellenvertreter Hans-
Jürgen Griegersen (Itzehoe) so-
wie Schulleiter Jürgen Vorreyer
aus Königslutter an.

Wattebauschsphäre zuende

Der LIM gab den frisch gekür-
ten Steinmetzgesellen mit auf

den Weg, dass sie nunmehr
»aus der Wattebauschsphäre«
entlassen seien, in ihren Betrie-
ben ihren Mann stehen und
den Lohn, den sie erhalten,
auch wirklich erarbeiten müss-
ten. Sie könnten auch auf die
Walz gehen oder sich weiter-
qualifizieren. Gern würde er
dem einen oder anderen später
als Meister wieder begegnen.
In der Tat will sich Jan-Hendrik
Marggraff erst einmal für drei
Jahre und einen Tag auf Wan-
derschaft begeben, ehe er im
väterlichen Betrieb einsteigt.
Gunnar Lorenz wird von seinem
Chef übernommen. Und Marc
Arendt plant nach einem
Zwischenspiel in einem deut-
schen Steinmetzbetrieb gar den
Gang ins Ausland. Anfang 
nächsten Jahres plant er einen
Wechsel nach Norwegen, »wo
händeringend Fachleute ge-
sucht werden«, wie er schon
herausgefunden hat.

Harald Lachmann 

Viel Licht, etwas Schatten 

In feierlichem Rahmen wurden Ende August die Jungge-
sellen des Prüfungsjahrgangs 2007 durch LIM Wulf Hel-
mert freigesprochen.

Die Tagungsteilnehmer vor der

zur Bundestagung 1996 gefertig-

ten Säule

Prüfungschef Peter Heine, Marc

Arendt, Jan-Hendrik Marggraff,

Gunnar Lorenz, Tim Kondritz,

LIM Wulf Helmert (v.l.n.r.)



Naturstein 10/2007 � 83

Zwölf Steinmetzlehrlinge aus
Königslutter haben bis Ende Mai
eine 13-wöchigen Ausbildung in
Carrara absolviert. Der Aufent-
halt war Teil des Leonardo-Pro-
jekts »Internationale Kompetenz
in der Marmorbearbeitung«, das
das Steinmetzzentrum der HwK
Braunschweig seit 2003 durch-
führt. Die fünf jungen Frauen
und sieben jungen Männer hat-
ten sich vorab in einem Bewer-
bungsverfahren im Steinmetz-
zentrum in Königslutter durchge-
setzt. Reiner Flassig, Leiter des
Zentrums, sprach mit der Pro-
jektteilnehmerin Sabine Wim-
mers, Jahrgang 1984. Wimmers
ist Lehrling im 2. Ausbildungs-
jahr beim Ausbildungsbetrieb
Heribert Ecken, Düsseldorf.

Ausbildungsmeister aus Düssel-
dorf, Heribert Ecken, dass er
mich 13 Wochen freigestellt hat.

Flassig: Das hat auch was

mit Sonne und Urlaub zu tun,

oder?

Wimmers: Es war kein Urlaub,
sondern Arbeiten im Ausland.
Ich habe jeden Tag acht Stunden
in einem Steinmetzbetrieb gear-
beitet. Wir Lehrlinge haben an
den freien Wochenenden die
Zeit für Besichtigungen von Luc-
ca, Rom, Genua, Cique Terre,
Florenz und Pisa genutzt und
viel steinerne Kultur in Italien ge-
sehen. Natürlich haben wir auch
die italienische Kultur des Es-
sens und Trinkens gepflegt und
die Sonne genossen.

Flassig: Sie wurden unter

den Bewerbern ausgewählt,

warum gerade Sie?

Wimmers: Ich habe die italieni-
schen Fach-Vokabeln geübt und
mich beim Herstellen des profi-
lierten Werkstücks im Rahmen
des eintägigen Auswahlverfah-
rens unglaublich angestrengt.

Flassig: Wie schätzen Sie Ihre

sprachlichen Fähigkeiten nach

dem Italienaufenthalt ein? 

Wimmers: Ich musste in mei-
nem Betrieb ausschließlich italie-
nisch sprechen, da keiner
Deutsch bzw. Englisch konnte.
Ich kam ganz gut zurecht, ver-
stehen konnte ich nahezu alles,
das Sprechen hinkte demgegen-
über etwas hinterher.

Flassig: Was war für Sie

persönlich und fachlich

besonders einprägsam?

Wimmers: Ich war besonders
von der Freundlichkeit und Di-
rektheit der Italiener im Betrieb
und im Alltag angetan. Außer-
dem bin ich immer noch begeis-
tert, dass ich eine spezielle
steinbildhauerische Tätigkeit,
das Punktieren, erlernt habe.

Flassig: Was sollte man bei

künftigen Aufenthalten anders

machen?

Wimmers: Es sollte detaillierte-
re Auskünfte über die Anreise-
möglichkeiten geben. Außerdem
sollten die Teilnehmer, wegen
der besseren Mobilität vor Ort,
mehr Fahrzeuge haben.

Die Technikerklasse an der
Steinmetzschule Königslutter
hat ein Denkmal für das 1 000-
jährige Bestehen der Gemeinde
Veltenhof/Braunschweig ge-
schaffen. In Zusammenarbeit
mit einem örtlichen Steinmetz-
betrieb ist ein Obelisk entstan-
den, der die Entwicklung des
Ortes symbolisch widerspie-
gelt. In diesen haben die Schü-
ler his-torische Bezeichnungen
des Ortes in verschiedenen
Schriftarten eingraviert: Die Be-
zeichnung Teletunnum aus dem
Jahr 1007 wurde beispiels-
weise in romanischer Schrift
ausgeführt und die Bezeich-
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Ausbildung

Lehrlinge in Bella Italia

Sabine Wimmers

Flassig: Wollen Sie zukünftig

im Ausland arbeiten?

Wimmers: Arbeiten eigentlich
nicht, denn ich habe meine
Freunde und meine Familie in
Düsseldorf. Ich möchte in die-
sem Beruf bleiben, aber weitere
konkrete Vorstellungen habe ich
bisher nicht. Ich will erstmal
meine Gesellenprüfung machen. 

Obelisk mit Goldspitze

nung Veltum (1300) in gotischer
Schrift. Der Obelisk ist im unte-
ren Bereich grob gespritzt und
imj oberen fein geschliffen –
Symbol für die Aufwärtsentwik-
klung des Ortes. Die Spitze des
Denkmals wurde vergoldet.

Die Techniker vor ihrem

Obelisken

Flassig: Warum wollten Sie

13 Wochen nach Carrara?

Wimmers: Ich wollte einen an-
deren Betrieb und neue bzw. an-
dere Arbeitstechniken der Stein-
bearbeitung kennen lernen. Auf
einer Informationsveranstaltung
im Bildungszentrum Königslutter
habe ich von der Möglichkeit
des Auslandaufenthalts in italie-
nischen Betrieben gehört und
mich beworben.

Flassig: Warum gerade

Carrara?

Wimmers: Mein Ausbildungsbe-
trieb hat keine steinbildhaueri-
schen Aufträge. Der Aufenthalt
in Carrara bot die Möglichkeit,
steinbildhauerische Fertigkeiten
zu erlernen. Carrara ist das Mek-
ka der Marmorbearbeitung. Ich
danke insbesondere meinem


